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Antrag des Senats .
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^

^ ) cr Senat hat die Ehrliebcnde Bürgerschaft heute versammelt , um sich über

folgende Gegenstände mit derselben zu berathen und zu vereinbaren .

§ . Handels - und Schifffahrts - Vertrag mit Mexico .

In der Versammlung des Bürger - Convents vom 89 . Februar 1828 theilte

^ der Senat der Ehrliebenden Bürgerschaft einen , unter dem 16 . Juni des vorhergehenden

"" Jahres zu London zwischen den Bevollmächtigten der Hansestädte und der Vereinigten

Staaten von Mexico abgeschlossenen Handels -- und Schifffahrts -- Vertrag mit , und

in der nämlichen Versammlung erklärte dieselbe ihr Einverständniß mit dessen dies¬

seitiger Natificirung .

Da inzwischen die Mexikanische Regierung hinsichtlich dieses so wie ähnlicher

n
Tractatc mit Frankreich u . s. w . behauptete , ihr damaliger Unterhändler habe seine

„ Vollmachten überschritten , und deshalb ihrer Scits die Ratifikation weigerte , so

mußten neue Unterhandlungen angeknüpft werden , welche denn zu der zwischen dem

Hanseatischen Agenten und Generalkonsul in London , Herrn Colguhoun , Namens

der Hansestädte , und dem Mexikanischen bevollmächtigten Minister am Londoner Hofe ,

Herrn de Gorostiza , für Mexico , unter dem 7 . April 1832 zu London geschlossenen

Convention und einer darauf Bezug habenden Erklärung von gleichem Datum geführt

haben . Da den neuerdings eingegangenen amtlichen Nachrichten zufolge diese Ueber -
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einkunst nach langjährigen , zum Theil durch die bekannten politischen Ereignisse in

Mexico herbeigeführten Zögerungen jetzt endlich mericanischer Seits ratificirt ist , so

nimmt der Senat , welcher diesen Vorgang abwarten zu müssen geglaubt , keinen

längeren Anstand , dieselben der Ehrliebenden Bürgerschaft mit der Bemerkung , daß

die gegenwärtige Uebereinkuttft von der früheren nur in Betreff einiger unbedeutender

Nebenpuncte , rückfichtlich der Consularrechte , der Flaggenlcgitimation , der Küstenfahrt

und des Detailhandels abweicht , zuin Behuf ihrer Erklärung über die diesseits zu

Anlage verfügende Ratifikation in der Anlage in Deutscher Uebersetzung mitzutheilen .

Auch wird Nach Erledigung dieses Gegenstandes die in Erwartung solcher

Abschlüsse bereits 1829 für dadurch veranlaßte Ausgaben an Ehrengeschenken und

Canzleigebühren bewilligte , seit einigen Jahren und auch im gegenwärtigen ( Cap . IV .

3 . der außerordentlichen Ausgaben ) vor die Linie gestellte Summe von 3000 «P

jetzt in die Linie zu rücken und die Generalcasse bei erfolgender Anweisung zu deren

Auszahlung zu ermächtigen sein.

IS . Ausführung des Bundesbeschlusses vorn 24 . Juni 1841 .
Einen diesen Gegenstand betreffenden , ihm von der Militair -Deputation einge -

Anlage » . reichten Bericht theilt der Senat der Ehrliebenden Bürgerschaft in der Anlage 0 . zu

ihrer Erklärung über die darin enthaltenen Vorschlage , yntcr Vorbehalt der

seinigen , mit .

ZU . Verhältniß der diesjährigen Staats - Ausgaben zu
den Staats - Einnahmen und daraus erwachsenes
Bedürfniß.

Der Senat hat bereits in den Eonventen vom 23 . April und 11 . Juni die
Ehrliebende Bürgerschaft aufmerksam darauf gemacht , daß , da die gewöhnlichen Staats -
Einnahmen zu den diesjährigen nothwendig erachteten und daher beschlossenen Ausgaben
bei weitem nicht hinreichten , und das sich aus dem Budget ergebende Deficit deshalb
so beunruhigender Art sei , es sich nothwendig zeige , bei Zeiten auf außerordentliche
Hülfsmittel Bedacht zu nehmen , damit nicht in den letzten Monaten des Jahres be¬
denkliche Verlegenheiten entstünden .

Die Ehrliebende Bürgerschaft hat diese Besorgniß zwar bis jetzt nicht getheilt
und deshalb seiner Aufforderung noch keine Folge gegeben .

Allein der Senat würde seiner Pflicht entgegen handeln , wenn er eine so
wichtige Angelegenheit unserer Staatsverwaltung ferner außer Acht ließe . Er hat
sich daher über den gegenwärtigen Stand der Rechnung unsers Staatshaushalts be¬
richten lassen und daraus entnommen , daß am Schlüsse des Monats August , wo man
den Gang der finanziellen Verhältnisse in diesem Jahre schon genau genug zu über¬
sehen vermag , das muthmaßliche Deficit sich noch um etwa 10,000 »P höher darstellt ,
als es von ihm in seinem Antrage vom II . Huni d. I . angegeben worden .

Kann man sich nun auch gern der Hoffnung hingeben , daß nach den Erfahrungen
früherer Jahre nicht alle Auögabefonds völlig verwandt , auch einige Einnahmen etwas

hö-
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höheren Ertrag liefern werden , so ist doch eben aus dieser Erfahrung nur abzunehmen ,
daß bei der bedeutenden Größe des muthmaßlichen Deficits dieses sich höchstens um
ein Drittheil vermindern , und daher immer noch eine , zumal in einem Friedensjahre
überaus große Summe von mindestens 80,000 «F> als wirkliches Deficit nur durch
außerordentliche Hülfsmittel zu decken sein wird .

Es wird indeß vorausgesetzt , daß , da schon bisher die großen Summen ,
welche der Brückenbau und was damit in Verbindung steht kostet , durch Anleihen
angeschafft find , nun auch , so weit die diesjährigen Fonds der Schuldentilgung nicht
hinreichen , die in diesem Jahre noch erforderlichen Baukosten herzustrecken , dieselben
durch weitere Anleihe von Privatleuten einstweilen gedeckt werden mögen , welches
etwa noch 22,000 «P sein werden . Wenn aber dann doch das wirkliche Deficit
muthmaßlich noch etwa so viel , wie vorhin angegeben , betragen dürfte , so scheint es
dem Senat durchaus nicht angemessen , vielmehr für unsern Staatscredit bedenklich
und mit den Grundsätzen einer guten Staatsverwaltung unvereinbarlich , auch solchen
diesjährigen Bedarf der Generalcasse durch neue Anleihen herbeischaffen zu wollen ,
und zweifelt Er nicht , daß die Ehrliebende Bürgerschaft diese Anficht mit ihm theilen
und fich mit ihm vereinbaren werde , durch anderweitige Hülfsmittel , die , nachdem es
viele Jahre nicht erforderlich gewesen , Gebrauch davon zu machen , nicht besonders
beschwerend erscheinen können , dem Bedürfnisse zeitig abzuhelfen .

LV . Nachbewilligungen .
Es ist dem Senate zur Anzeige gekommen , daß auf folgende Nachbewilligungen

angetragen werde :

1 ) Das für die Kosten der Bürgerconvente Ausgesetzte reicht in diesem
Jahre nicht aus , und es werden noch dazu nöthig sein 250 «K.

2 ) Zu den Unkosten des Criminalgerichtö find noch ferner erforderlich 500 «K.

3 ) Zur Ausführung der auf den Vortrag der Deputation für Bremerhaven
durch die Vereinbarungen vorn 21 . Mai und 11 . Juni d. I . beschlossenen Zoll ,

Einrichtung für Bremerhaven , find von der ersteren die Einrichtungen dahin ge¬
troffen , daß ein Zollcomtoir für die erforderlichen Abfertigungen und Abschreibungen
eröffnet und zur Controlle zwei Außenposten an der Fähre und an dem Chausseehause
bestellt worden . Da der bisherige Erheber Riemenschneider sich jetzt ausschließlich
diesem Verzollungsgeschäft widmen muß , so hat die mit der weiteren Negulirung dieser
Angelegenheit beauftragte Deputation angemessen erachtet , seinen Gehalt statt bis¬

heriger 100 ^ auf vierhundert Thaler festzusetzen , für jeden der beiden Außenposten
aber eine Remuneration von zwanzig Thalern jährlich zu bestimmen .

Da diese Gehalte nun für das laufende halbe Jahr vom 1 . Juli bis Ende
December noch die weitere Summe von 170 «F> betragen , so wird angetragen , diese
nachträglich auf die Rubrik der Salarien und Gehalte zu bewilligen .

4 ) Durch die Verordnung vom 12 . Juli d. I . in Betreff der neuen
Bauten ist festgesetzt , daß bei dem zum Besten des Publikums von Privatleuten

( 50 *) be-
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begehrten Wegräumen von Ausluchten und ähnlichen Anlagen das Maaß der Ent¬

schädigung zuvörderst von der Finanz - Deputation mit den Betheiligtcn verhandelt

werden solle, um wo möglich eine gütliche Vereinbarung herbeizuführen ; in Entstehung

dessen dann das vorgeschriebene Abschätzungsverfahren eintreten soll .

Es sind bereits mehrere Fälle vorgekommen , wo die Entschädigung gütlich

vereinbart ist , und andere werden noch im Laufe des Jahres vorkommen . Allein es

ist im Budget kein Fonds für die Berichtigung der ausgetobten Vergütungen ausgesetzt .

Die Finanz - Deputation trägt daher darauf an, ihr für diesen Zweck einstweilen 1000 «F>

zur Disposition zu stellen .

Die Ehrliebendc Bürgerschaft wolle nunmehr diese Gegenstände unter dem

segensreichen Beistand des Höchsten in Berathung nehmen .

Erklärung der Bürgerschaft .

Eine Löbliche Bürgerschaft erklärt sich auf die Heutigen Vortrüge des Hoch .'

weisen Raths in Folgendem :

Zu Z. Handels - und Schifffahrts - Vertrag mit Mexico ,
dankt Sie für desfallsige Mittheilungen , den Aeußerungen des Hochweisen Raths

zufolge nimmt Sie keinen Anstand , denselben zu ersuchen und zu ermächtigen , solchen
in gewöhnlicher Weise Namens Rath und Bürgerschaft zu ratificircn .

Betreff der Ausgaben tritt Sie dem Antrage des Senats bei , und ermächtigt
die Gcncralcasse zu der nöthigen Auszahlung .

Zu LL Ausführung des Bundesbeschlusses vom 24.
Juni d . I .,

dankt die Bürgerschaft für die Mittheilung des Berichts , so wie besonders dcrMilitair -

Deputation für ihre vielfachen Bemühungen ; Sie setzt darüber ihre Erklärung für

heute aus und behält solche bis zum nächsten , baldigst nach erfolgten ! Abdruck des

heutigen Conventö - Protocolls und Berichts anzusetzenden Convent bevor .

Zu Sir . Verhältniß der diesjährigen Staats -Ausgaben
zu den Staats - Einnahmen und daraus er¬
wachsenes Bedürfniß .

Die Bürgerschaft setzt darüber ihre Erklärung für heute aus , ersucht vielmehr
die Finanz -Deputation vorab um einen genauen Bericht über den Stand der General -
casse und der aus deren Einnahmen zu bestreitenden Verwendungen , so wie des dar¬
nach sich ergebenden Deficits und Vorschläge zu dessen Deckung »

Zu IV .
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Zu rv Nachbewilligungen.
Die Posten 1 , 2 und 4 bewilligt Sie ; die unter 3 angetragenen 170 «§>

bewilligt Sie für dieses Jahr und behält sich über diesen Gegenstand die weiteren
Bestimmungen zu dem Budget des nächsten Jahrs bevor.

Sie schließt mit den besten Wünschen für die Fortdauer der Wohlfahrt unsers
Freistaats .

mit Merico das Erforderliche verfügen wird, und hinsichtlich der bewilligten Zahlung
aus der Generalcasse sich mit der Bürgerschaft einverstanden erklärt , wird er nach er-
folgter näherer Berathung mit der Finanz - Deputation die Ehrliebende Bürgerschaft
nächstens wieder versammlen, um die beiden wichtigen Gegenstände, über welche dieselbe
ihre Erklärung ausgesetzt hat, ihrer baldigsten Entledigung zuzuführen.

Für heute entläßt Er die Ehrliebende Bürgerschaft unter den besten Wünschen
für das fortdauernde Wohl unsers Freistaats .

Schluß - Antwortdes Senats.
o >
rundem der Senat wegen Ratifikation des Handels - und Schifffahrts -Vertrags

(51) Anlage
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Anlage
zum Antrage des Senats .

INNN de In tres - sninte ^ rillite.

1 .6 S^nar cl6 la vlüo 1il)i6 ek Lusesü^ue «ie I III. < < I. . Is
86Ntit 6 6 la ville Itbr6 6t ^ Q86Lti <̂ u6 6e ZZLSLILOIL 6t 1e 86N3t llo 1a
vlllo IÜ) I'6 6t ^ N863ticjU6 de 8 § LTrs » 1» G ^rr ' Z' , (ckaeun de ees Ltats ^üuv
so ! se^ areinent ) d ' nne ^art , 6t 16 Vic6 - ? i'68itl6Nt ^ 68 8^ l «ll8 8lLLl8 <1 ?t
Ä8 <; XLtA ?I <r 6e 1'antie ^ art , eAaleinent anlinos du elesii- ,le ^ locuier - tontes
les saeilltes et tous los eneouraZemens ^ossikles an Ooinmeree er ä la Asavl^atlon des

1» vs res^eetlss et de lenis Lito >'ens , et ^ersnades <̂ ue rlen ne sanrolt eontiikuee
davantaAe ä l 'aeeoin^Iissoment de eet okjet deslrable c^Ne l 'ekaklissemenr et l 'ordre
de leurs relations sur la käse de ^ustiee et de icci ^ roeite , sont convenus de eon-
elure nn liaite d 'amltle , <le eoinineree et de Navigation, a eet edet ont nonnne
leurs kleni ^ otentlaiies , savolr :

1.6 8enat äs 1a vllle likro 6t Ainsdatl^ue de I . nkeel ; , le 8enat de la villg
lllne 6t ^ nseatl^ne deL reinen et le 8e'nat de 1a ville likre et ^ Nsoati^ns
de Ilanikourg :

1o 8ienr laec ^ nes (lvli ^ nliouN , lenr ^ geNt 6t (üonsul Oe'neral ^ res
l ' illustie 6onverN6inent do 8. AI» le Hol du Ito^aninL Hin de 1a Orande
I-i'LtagnL 6t do I 'Irlande .

üt le Vlee - I' resldetit dos ütats Unis dn Aloxi ^ ue ,

8on' Lxeel!ence AlonsieNr Alan nel Ldouard deOodostl/L , svnAlinistrg
kleni ^otentlalre ^>ies 8a Alajesle Lritannl ^ue.

I.es^uels a^ res s'etre conimuui ^ue recl^ roc^ubmonl lenis ^ leins - ^onvoirs re-

s^eetiss, tronves 6N könne et duo sorure, ont arrete et eonelu les Airtleles suiv ans .

^ rtrel « 8.
Il ^ aura entre les Ile^ukli ^ncs likrcs et ^ nseaii^ues de i .n1)ee1» , Lremen ^

er Ilamliourg , et leuis O'ito^ens , ot les Ltats Unis dn Alexi^ue, et lenis 6üo ) ens ,
amitle , könne intelligeueo, et liberte ieei ^ io^no de Lonuneree .

^ rti <; Lv 2 .
Lkaeune des ? ardes Lonrraetantes ^onina noinmer ^onr la proteetion du

eoinmereo des donsuls ĉ ul lesident dans les reiiltoiies de l'antie Partie . Alais

avant ĉ n'un (Konsul n'ontee en idnedou > 11 devra etre a^^ iouve et adnns dans

la sonne usitee ^ar 1e Oouveiueinent elier. le^nel 11 est envo^e . tüliaeune des

deux kartles Lontiaetantos ^ ourra desendie aux Lonsuls la residence dans les

llenx ^altleulieis , on eile ne jngeea ^as eonvenakle da les adinetue .

(5S) ^ l.68
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1,68 ^ gens dixlomati^ues er les lonsuls Nexicains jouiront , dans los
domaines des Re'xubli<;ues ^ nseatic^ues de lubeclr , llremen er Ilaindourg , de
rous les ^>rivileges , exem^rions er uninunites accordees ou a accorder aux
^ gens du meine lang de la nation la ^ilus iavorisee. le la menie maniere 168
^ gens di^lomati^ues er (lonsuls des lle^uldn^ues ^ nseati^ues de 1ul >ecl; , llre-
n,en et Ramkourg dans les domaines Nexicains , jouiront dans la xlus exaere
re'ei^roeite de tous les ^ rivileges , exein ^tions, er immunites ĉ ui sont ou ĉ ui sei'onr
aeeordes aux ^ gens di^Iomati ^ues er Lousuls Älexieains dans les doiuaines des
Re'^ulili^ues ^ nseatic^ues de lubeck , Lremen et llamlrourg . —

^ rtlvl « 3 .
In consideration de l'e'tendue laornee des territoires des lle^ulili^ues de

ludeelx , Lremen er llainliourg , er de l'union intime de eommeree er Navi¬
gation <̂ ui exisre entre ees Ile^ulrli^ues , il a ete sti^ule er convenu Hue tour
navire sous Pavillon d'une de ees Ke'^ ulilic^ues , er <̂ ui sera reconnu a^ artenir
exelusiveinent a un ou ^lusieurs Lito^ens ou Luders de l'une ou de l 'autre , er
donr le (lajnraine sera aussi Lito^en ou Lujet de l'une ou de l'autre , sera tenu
er considere ^our les olijeers de cette Lonvenrion conune liätimenr a^^ arteuant
a lubeclr , Lremen ou lamliourg , er reci^ roHuement tour Iratiment sous Pa¬
villon Nexicain , er ĉ ui a^ arliendra exelusiveinent a un ou ^lusieurs (üito^ons
^lexicains ou Tarifs du iVIexî ue , er dont le La^itaine sera (liro^en ou Sujet du
Nexicjue , sera tenu et eonsidere ^our tous les olijets de eette (Convention eoinine
liatiment Nexicain. 1t il est convenu en outre c^ue tour lratiment Älexicain ^ui
ira directement avee son cliargement aux korts de lubeele , Li einen ou 8am -
Lourg , de ^uelc^ue ^ a^s i^u'il vienne ou successivement de l 'un a l'autre , sera
eonsidere ^ our ees memes odjets a l 'insrar d 'un navire ^ nseati^uo ĉ ui naviguera
avee son clrargement entre ees korts . —

4 .
II est en outre eonvenu yue tour navire xret ä naviguer selon les condi-

tions etalalies xar l'^ rticle xreeedent devra eine niuni d 'un registre , xassê ort,
ou lettre de surete signee ^ar la ^ersönne duinenr autorisee a cer eilet , (donr
la forme sera communi^ues xar les karties lontractantes reci^ ro^uement,) sur
la^uelle on lera selon les loix de clia^ue xa^s, deelarer le noin, l '

emxloi, er la
residence du xroprietaire de la cargaison , les diinensions et toutes autres ^ualites
^ui lassent connoitre la nationalite du navire.

^ rtl6l « S.
Il est egalemenr eonvenu ĉ u'il sera ^ erinis aux (lonsuls res^ ectils de faire

des re^resentations toutes les lois , ĉ u' il leur sera ^rouve (ju'un article dans le
larik a ete ^orte au-dessus de sa valeur , en Sorte czue ses re^resentations soient
^ rises en consideration dans le ^lus eourr de'lai ^ossible , sans c^u il en resulre
aucun retardemenr ^our l'ex^edition des mareliandises.
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S.
1,68 6roits äs tonnage , äs ^liare , 6e ^ort , 6e ^»ilotaZe , <16 sauveta^e,

et autres eliarAes locales seront Zaus tous les ^orts 6e lukeclc , Kiemen ou
HamKourA ^our 168 Ravires Alexieains les meines absolument <̂ U6 eeux ^ia^es
6ans les memes ports ^iar 168 navires 6e 1a Kation la ^ lus savorisee ; ils seront
6 'ailleurs 6 .3118 les ^ orts 6u 5lexic^u6 ^)0UI' les katimens 6e lukeelt , kreinen
6t klamliourg exaetement 1e8 meines <̂ U6 eeux ae^uittes 6,3118 les meines ^ 0,33
^>ar los katimens 6s la Galion 1a ^lus lavorisee .

tlelv T'.
^ 6ater 6 'aujour6 'liui et a^ res eetts e^io^ue los katimens 6o lukeclr ,

Lremen et lamkourg , ĉ ui entreront 6ans los ^orts 6u Rlexi ^ue , ou <̂ ui en
sortiront , et leZ navires ülexieains <̂ ui entreront 6ans le8 ^rorts 6e lukeel ^,
Lremen et IlamIiourA, ou ^ui en sortiront , ne seront sujets a 6e8 clroits 6e
valsseau autres ou jilus considerakles ĉ ue eeux ^ui sont »etuellement ou ^our-
ront ^ar la suite etre iin^oses aux navires 6e la Kation 1.3 ^ lus lavorisee, ä leur
entree 6ans ees ^rorts ou ä leur sortie.

8 .
loutes les mareliandises et okjets 6e eommeree c^ui ^euvent etre leZale-

ment introduits 6e ĉ uelc^ue ^a^s <̂ ue ee soit 6ans les ^ rls 6u 5lexi <̂ ue ^>ar 6e3
navires 6e la Kation la ^lus lavorisee , ^»ourront etre egalemenr introduits
6e ^uelĉ us ^ a^-s <̂ ue ee soit ^ ar 6es navires 6e lukeelv , Kiemen ou 8am -

laourg , et toutes les Rlareliandises et ok^
' ets 6e Loinmeree Hui ^euvent etre

leAaleinent ex^iortes 6es ^ orls 6u Nexi^ue ^>our ĉ uel^ue ^ a^s ĉ ue ee soit Wai¬
des navires 6e la Ration la ^ lus lavorisee, ^ ouiiont etre e^alement ex^ ortes ^ our
c^uel^ue ^ a^s <̂ ue ee soit ^ar 6es navires 6e lukeclr , Kiemen et HamkourA.
1t toutes les mareliandises et okjets 6e eommeree <̂ ui ^euvent etie leAalement
intro6uit8 6s ^uel^ue ^ a^s c^ue ee soit 6ans les ^oits 6e lulieeiv , Kiemen et
Ilanilioui 'g , ^ ar les lratimens 6cs Rations les Willis favoi'isees , ou c^ui ^euvent
etie ex^iortes 6es memes ^ orts ^ ai- les sus6its katimens , le ^rourront etre ega-
lement ^>ar 6es katimens Rlexieains.

S.
loutes les mareliaiidises et olijets 6e eonnneree 6ont l'entree 6ans les

^orts 6e lukeci ; , keenien ou HainkouiA est ^ermise seiont exaeteinent sujets
aux memes 6l-oits et aux meines lormalite's re^uises ^our l'im^ortation , ĉ u' ils
soient im^oi' te's ^ar les naviees 6e la Ration la ^ lus lavorisee ou ^ar les na-
vires klexieains , er il sera sccor6e ^our toutes les inarelianclises et ok^ ets 6s
eoinineree 6ont la sortie 6es ^orts 6e lubec ^ , Kiemen et Ilamkourg est ^>er-
mise , les memes ^rimes , remkoursemens 6e clroits , et avantaAes , et les memes
lorinalites rec^uises ^ our l'ex^ortation , soit c^ue l'ex^ortation se Kasse ^ ar les na-
vires a^ artenans ä la Ration la ^ lus lavorisee ou ^rar les navires ülexicains , et

( 52 *) ^ la
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1a meine reeiprocite sora observee dans les ^ orts du iVlexiquo relativomont a toutes

Ie8 marelrandises et vlijeis do commerce e^ui seront legaltzment inipovtes ou

exportes dans des navires ai^ artenans - ux dites Dt^ uldi ^ueS de Dnlicel, , vre -

inen er Hamlaourg . II 68t en outre eonvenu ^ue c;uand le 6ouvernemont

du Nexi ^ uo motlra le Pavillon d 'une Kation ^ ueleoncpio en tont eas 8ui- je pied

du Pavillon national , les meines avantages seront aecordes aux Pavillons do

I .ubec1r > Lremon et Hamkaurg , et ideipro ^ uenient ĉ ue Ie8 memes piivilegos
86eont dans ce eas aecordes au Pavillon du ülexi ^uo dans les dit8 korts ^ nsea -

tic^ue8 czue ceux dont jouira 1e Pavillon national .

^ rt » 6l « 1O.
Du vonse ^uoneo de la lilierte de Navigation et de eommerov stipuie

'
o reei -

pro ^uvment par oe Draite , lea Litovcns dc8 ville8 ilnseati ^ ues de Dubeclt , Aro¬

men et llainboürg , pourrOnt ontror avoe leurs liatimens dan8 los pnrts ,
iade8 , et anerages du teiiitoire Nexieain ^ui sollt ouvevts au eomineree etraNger
et dans les^uels peuvent ou pourront oNtrer les eitovens et Datimens de8 ?ia-

tiona 1e8 plus favorisees . Des oitovens et navires lVIexieains auiont le meine droit

dan8 Ie8 ports , iades , et anerages de8 territoires ^ nseari ^ues , ouvertS au evmmerce

etrangor et dans los^ucls peuvent ou pourront ontier Io8 eitovens et Datimens
des Kations les plus favorisees . Dans le dioit d 'öntree dans tous les lieux , ports ,
et anerages mcntionnes dans le present ^ rticle , n 'est pas eoiiipris celui de pou -
voir faire le eonuneree d 'eellellv , ni le privilege de faire eelui de ealiotage ^u!
restent reserves aux vaisseaux nationaux .

^ rtielQ 11.
Du eonse^ uenos aussi de eette meine liberte de Navigation et de eommerco

les cito ^ ens de eliaOune des Ilautes karties Dontlaetantes pouriont lil >reineNt
resider sur le territoire de l'autro , louer des niaisons et des magarins , vo^agor,
trafi ^uer en gros et selon les usages des pa^ s rospeetifs , transpolter produetions
et monnaies , diriger leurs atlaires par eux - memo ou par leurs agens selon ^ u ' il
leur conviendra le mieux , en so conformant toutefois aux loix et reglemens
loeaux . Dans le eas ou l 'une des Darties (lontractantes so trouvoroit en guerro
tandis ^ue faulre seroit Neutre , il cst eonvenu ^uo tovt eo c^ue la Partie Delli -

gerante auroit sti^ule avee d ' autros kuissances d '
avantageux au Pavillon neutre

servira encore de regle ontre le Llexi^ue et les villcs ^ nseatic^ues . ^ 6n de
xrevenit - tonte me'

^ rise relativeinont a eo <̂ ui dovra etro considere eomme Lontre -
kande de Ouerre , il ost eonvenu , (saus neaninoins dorogor au ^ rinei ^ o general
ei-dossus enonce'

,) d 'on restreindre la delinition aux artielos suivans : Canons ,
inortiers , fusils , pistolets , grenades , saueisses , ailuts , liaudriors , ^ oudre , saljietre ,
casc^ucs, lialles , ^iic^ues , ejlees , laalleliardes , sellos, liarnais , et autre instruinons
«zuelconĉ ues falari ^ues a l '

usago do la guerro .

^ rtlcrlv 1S .
f)uoi (^uo ^ ar la eontexture de l ^ rtiele ^iieoedent les (üito^ons et Sujets

des Ilautes karties Lontractames no ^ uissent ouvrir laouti ^ues ni exereor eette
es-
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de eomweree on dotail , 1c OoiiV66N6lli6llt Nexioain doolaie er » outro ^ u ' il

aecor ^ e aux <Üito ^ 6ll8 clo8 villos ^ nso '
atiojuos ^ oui tout le t6M8 ĉ uo 83 I^ ogislaiioii

^ ecm86Mira la faoulto cl ' ouvrir liollti ^ uos 6t d ' 6X66666 66tt6 68^ 666 de 6onini6666

vn dötail , ^ ouivu <̂ u ' il8 86 60llici6lli6nt aux 60lldition8 ^ uo los loix 6t i'OAlomons

looaux illi ^ 08660llt ^ our 16 dit ol ^
'
ot aux 8uj6t8 Oll Lito ^

'ens d68 Natiolls l68

îlus iavoii3668 . II 68t 6ll Olltl 'O 60NV6UU c^llO 81 d ' autoos ^II'iviloZOS Ollt 6t6 Oll 866011t

LOOOldciS 3 d '3lll668 Kations , <̂ U3Nt 3U lliodo Oll 613111666 d '6X66666 lo 6016166666 6N

dcrtail , 168 6ito ^ 6N8 ^ 6863tic ^ll68 dovront ^ OU16 <168 I66I668 ^ i' ivil6M8 . 1^68 Oouv6666i6668

^ N86atit ^ll68 d66l366llt 3 lour t0U6 H116 168 (üito ^ 668 6t 8llj6t8 216X163168 ^ 0616061

6ll 66 ^ lli logardo lo 6061160666 ä6 äetail do tOllt6 13 latitlldll <̂ ll6 168 loix 6t

66 ^ 1661668 looaux aoooodom 3llX l^ 3tu66ls tl68 Aatiolls 168 ^>1us I3V06I8668 , dall8 16

638 616616 Oll 663 Natiolls 66 80601661 quillt t6llll68 3 I3 I' lllli ^iiollitll '
.

^rrLitrl « 1S
II 68t 6ll Olltro I6 lltll 6ll 6616 llt 606 V66 U HU6 dalls 3U6UN <165 Ll3t8 dos

Hallt68 ? 36till8 6ollt636t3lltll8 , il N6 8663 lovo 3U6U68 dl 'oit8 3Ut668 Oll ^ lus 606 -

8ld663lll68 8U6 3U6U66 ^ 60 ^161616 ja6680llll6llll ^ 68 6it0 ^ 6ll8 do ol >36666 d ' oll68 668^166-

tiv66I6vt , daN8 lo t6368 ^ 06t d .6 668 ^ 60 ^1616168 1l068 dll 1666110166 ds 668 Lt3t8 ,

( 8oit 611 638 d '
ll66lt3A6 do 668 ^ 60 ^1616168 , 801t 3lll66IN66t, ) c^U6 66llX Hlli 8011t Oll

<̂ lli 8660 N1 ^ 3^ alll68 dalls oliac ^llO Dt3t 8U6 l68 11161668 ^160^ 616168 c^llavd 6ll65

sollt 16368 ^ 061668 ^ 36 llll <üit 0 ^ 66 do 66t Ü131 668 ^166liv 6616 I11 .

L4 .

1^68 liallitans dos dit8 ^>3^ 8 t 60 UV 660 llt 668 ^ 66tiv66I66t 8ll6 lo 1666110166 dll

1' 3llt66 llll6 60ll8t3llt6 6t OOIlljllotO ^ 601661106 ^ 0U6 I6U68 ^ 66806668 6t ^ 60 ^ 616168 ;

Ü8 ^ 3U60 llt llll Iill66 6t I36 Ü6 36668 311^ 668 d68 tliliunaiix do ^ U8tl66 ^ 0 U6 la

^ Oll68llit6 6t I3 do 'fouso do 16U68 dioits ; ils 8660N1 lill668 d ' om ^ lo ^ 06 dalls 10U168

168 61660ll8t3ll668 l68 3V06318 , 2160611661168, Oll 3Z6ll8 dll tOllt68 lll38868 (^ll ' ils jllA6 -

rollt 3- 1̂60 ^ 08 ; 6lllill Ü8 jollil 'Ollt 80ll8 66 63M06t dos llI6IN68 dl 'oit8 6t ^ 61vil6Z68

36606d68 3UX ^ 3t10N3llX .

^ rtioL « 1S .
Lll rollt 66 Hlli 60I1666ll6 la ^ oll66 dos ^ 06ts , III 6ll36A6Illllllt 6t lo do ' llliai ' -

A6N16llt d68 ll3V1668 , la 81166t6 do8 1ll366ll3lldl868 , ll16N8 , 6t lltlolS , 1o8 Il3llit3ll8 dll8

dit8 ^>3^ 8 8660llt 668 ^ 66tiv6llI6llt 80llN118 3UX loix 6t 8t3tllt8 dll t666it0166 OU ils

66
'8id060Nt . Ü8 8660llt 66j16lld3IIt 6X6ll1 ^ t8 dll tOUt 866V166 Illilit3i66 Ic >666 , 801t 8U6

t6666 , 801t 8ll6 1N66 , 6t llll 866011t 801111118 s^ o
'llialomoilt 3 3ll6Ull 6M ^ 6llllt Idl '66 ;

IllU68 ^ 60 ^1616168 llll 8660M d '3ill6U68 388llj6ttI68 3 d '3Ut668 llll36A68 , 66 ^ uisitioN8 ,

OU IlllpOtS <̂ U6 66UX P3 ^ 6
's ^ 36 lllS MlI0ll3UX .

^ rtrvlv 16
kOU6 13 llOIll ^ lotO 8ll66t6 dll 60INllI6666 6N166 lll8 <Hit0 ^ 6N8 dllS II3U168

k36t16S (Ü0lltr36t3llt68 , il 68t 60NV6llll ^ U6 81 1366318 il 8llivillllt N13lll6U66llS6Ill6llt

(53) > UN6



184 1841 . September 24.

une iot666optioo des 66litioo8 110161 I68 , 6t ^ o 'ooo iiiptoio ,iit Heu ootro Ic-5

HLE8 ki 6ti 65 Lont6ictai065 , oo i 660 i <l 66 i lox 60Oioi66 (,A05 <̂ oi i'iÄdoot 806 1o5

601 .68 51X 01018 , 6t oo IN 60066 1 66 OX <̂ oi 86 1600X6611601 dlI18 1
' iot6li606 , ^ 006

rÖZIoi ' 16065 1 K1 I668 6t cll 8 ^ 0866 d6 16068 ^ 60 ^ 116168 , 6t il 68t .10881 5tij1ol6 (^ o '
on

1606 dooo66i on 51of - 60Ildoit ^ 006 ^ u
'Ü8 j->O15560t 5 '60lt >16 ^ 066 IOX j106l5 ĉ 06

Iioo 1606 seioilleia . 1oU8 660X ^ oi 800t o
'
tlbllZ dlN8 168 16661101665 668 ^ 66til8 des

<16UX II -1U 168 ? 16t165 Lont616t10t65 6 -018 1
'
6X666166 do ^ 06 ^ 06 600006666 oo 0660 -

^l .ltioo ^ a6tico1t666 , loioot 16 ^ >ivil6Z6 cl '
^ 668t66 6t (16 6 OOÜOO 66 1606 60 0 0 06666
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err eoni ^ iis dans la Convention aeruelle , les relations eommerciales de leurs
(litovens i 'es ^ cetifs ^ de leurs Ltrrts et teriitoiies , d 'a^ ies le ^ rinci ^ e davantages
reci ^ ioc ^ues ou er^uivalens suivanr la natuie des cas , er a^ ies la eonelusion d 'un

^ritielo ou ^ iticles «̂ uelcon ^ ues entre les dites Ilautes ? aities tlontraetanres , ^ our

donner ell 'et rr ees sti ^ ulations , il est iei eonvenu c^ue l ' ^ itiele ou les /^ rlicles

<̂ ui ^ ouiiont etre a l ' avenir - ainsi conclus soront eonsideres eonrine faisant

Partie de la ^ resento Convention .

^ rtirrlv SO .
ki -a pre

'sente Convention seia en viFUeur durant doure ans ä dater de

66 jour , prasse lec^uel teiino jusc ^u '
rr l ' ex ^ iiation de doure inois a ^ res <̂ ue le

Oouvernernent des Llats Ilnis du Alexic ^ue d ' une ^ art , er l ' un ou l 'autre
des Oouveinemens des lie ^ uklic ^ues ^ nse'ati ^ ues de lkukeelr , Kiemen et Hain -

bouiZ de l' auti -e ^ ai-t > auront anndnee leur intention de ne ^ as Irr eon -

tinuer , eliaeune de8 Ilautes karties Loniraetantes so leservant le droit de faire a
l 'autie la declaialion eonvenakle a I'ex ^ iiation de8 doure ans ei -dessus mentionne 's ;
et il sera eonvenu r^u 'au reime de doure mois a^ res c^ue Irr deelaration d une
des Ilautes karties Lontractantes aura ere re ^ue ^ ar l ' autie , eette Convention er
tOutes les sti ^ ulations ^ eomjii 'ises eesseront d ' etre okligatoil -es ^ our eelui de

ees Ltats ĉ ui donnera ou recevra eerre deelaiation : liien entendu rzue cela

n 'em ^ eelre ^ as Irr eontinuation de Irr könne amitie et inrelÜAenee r^ui auront
existe jusc ^u alors et <̂ ui dorvent durer ^ usr^u ' au eas d ' nne Huerre , ( ce ĉ n rr
Oreu ne ^ larse ) . II est aussi entendu et eonvenu ^ ue si une ou ^ lusieurs des

dires He ^ ukli ^ ues ^ nseati ^ ue8 au terine de8 doure an8 , donne au re ^oit Irr
deelaiatron de la eessation de eette Lonvenrion , eerre Convention nonobstant

eonrinueia en Kleine vigueur er ellet ^ our les autres He ^ ukli ^ ues ou la Ile ^ u -

klic^ue ĉ ni n 'aura ^ as donne ou reeu eette deelaiation .

^ rtlelv SL .
K/6 ^ i-e' sent 1 ' i-aite sera ratide er les ralideations en seront eelrangees a

I ^ondres dans le delai de Kurt inois ou ^ lutot s ' il est ^ ossikle .

ün foi de Huor les kleni ^ otentiaires 1
' onl si ^ne et seelle de leurs seeaux

res ^ ectrfs . —

f 'air a Ixrndres le se^ t du inois d '^ vi il , l ' an de 6raee nril - liuit - eent -

tiente er deux .

(8igne :) (Signe :) M
'
. V . «le L ?« - ' aL ^ rs « .

<1 8 ) <L 8 )

( 53 ») ' Zu
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Zu Anlage
zum Antrage des Senats .

VeelArÄtion

<1 « 8 kl6I »LV « tvI »tia1r « 8 <1 « 8 V111 « 8 ^ I»8 ^ « t » «1« V8

er

«1v8 Ltat8 RIILL8 Ä « MvxL ^ rs « .

1 ^08 pleni^orentiaires des villes Mnseati ^nes er des Rrats Unis klexieains ^

8ignataires dnlraite d 'aruiüe, coininsrce, er Navigation entre ees pe ^uUic^ucs ^ni

^orte 1a date d 'an^onrd'lrni , egaleinent de'sirenx <Ie ^irevenir tour inoüt nlterienr

de dissentiinent ou inesinter^ retation ^ar ra^ orl ä l 'es^rit er a 1a lerrre clea

^ rtieles 3. 6t 5. du dir 1'railk, (I)ien l^nils eroionr <̂ N6 eela N6 Puisse avoir

lien, ) sonr neannroins eonvenus <1e deelarer , eoinrne ils deelarent ^ar 1e ^resent

protoeole :

1Z t) ne 1a tenenr de 1'H.rtiele 3. <̂ ni 6xe Ie8 eondirion8 de la natio-

nalite des navires res^eerits , 1ai886 inraor 1e droit ineontestadle c^ne eliac^ne Partie

dontraetante jaossede er se reserve d 'alterer on inodider dans la snite , 8i eela lui

eonvient, les eondiriona de narionalite de 868 Propres vaisseaux rnareliands. —

A) (Zne l '^ rriele 5. n'aceorde ^ as reei^ roc^ueinenr snx Lonsnls ^.nse'a-

ric^ues er Nexieains d 'autres ni de j)lns grands droits , ^rerogatives on innnnnites

<̂ no eenx ^ui 5onr on 8eront accordes dans les ineines Urals snx Lonsnls des

Marions les ^lus iavorisees. —

Lr 3) <) ne ^noi^ne les reelarnations de 668 (lonsnls doivent d 'a^ res Is

dir Mrtiele 5. etre ^rises en eonsideration dans le ^>lns dred delai , !1 ne s'en-

snit ^as ĉ ue les Parties (lontraetavtes doivent allerer on vieler l'ordre eeonoini-

^ue on jndieiaire dejä e'tadli ^onr la eonnaissanee des adaires wereantiles.

Ln toi de Hnoi les plenijiotentiaires l'onr signes er seellee de lenrs seeanx

res^ectils ä pondres le se^t dn mois d'^ vril l'an de 6räee niil - dnit - eent - trente-

er denx.

(Signe :) M . D . ÄS
<L -8 .)

(8igne.-) ^
< L 8 )
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Uebersetzung .

Im Namen der heiligen Dreieinigkeit .

Äer Senat der freien Hansestadt Lübeck, der Senat der freien
Hansestadt Bremen und der Senat der freien Hansestadt Hamburg ,
( jeder dieser Staaten für sich besonders) einer Seits , und der Wicepräsident dev

Bereinigten Staaten von Mexico anderer Seits , gleichmäßig beseelt
von dem Wunsche , dem Handel und der Schifffahrt der respcctiven Länder und ihrer

Staatsangehörigen alle möglichen Erleichterungen und Aufmunterungen zu geben , und

überzeugt , daß zur Erreichung dieses wünschenswerthen Zweckes nichts mehr beitragen

könne , als die Feststellung und Ordnung ihrer Verhältnisse auf der Grundlage der Ge¬

rechtigkeit und Gegenseitigkeit , sind übereingekommen , einen Freundschasts - , Handcls-

und Schifffahrts - Vertrag abzuschließen, und haben zu dem Ende ihre Bevollmächtig¬

ten ernannt, nämlich :
der Senat der freien Hansestadt Lübeck, der Senat der freien HansestadtBremen

und der Senat der freien Hansestadt Hamburg :
den Herrn James Colquhoun , ihren Agenten und General-Consul bei der

erlauchten Regierung Sr . Majestät des Königs des Vereinigten Königreichs
von Großbritannien und Irland ,

und der Vicepräsident der Vereinigten Staaten von Mexico :

Sc . Excellenz Herrn Manuel Eduards de Gorostiza , seinen bevoll¬

mächtigten Minister bei Sr . Großbritannischen Majestät ;

welche , nachdem sie sich gegenseitig ihre respcctiven Vollmachten mitgetheilt, die in

guter und gehöriger Form befunden worden , die folgenden Artikel verabredet und

beschlossen haben .

Art . 1 .

Zwischen den Hanseatischen Freistaaten Lübeck, Bremen und Hamburg

und ihren Staatsangehörigen und den Vereinigten Staaten von Mexico und ihren

Staatsangehörigen soll Freundschaft , gutes Einverständniß und gegenseitige Freiheit

des Handels bestehen .

Art . S .

Jeder der contrahirenden Theile kann zum Schutze des Handels Eonsuln er¬

nennen , welche in dem Gebiete des andern Theiles residiern . — Bevor jedoch ein

Consul seine Amtöverrichtungen antritt, muß er in der üblichen Form von der Regie¬

rung, zu welcher er geschickt wird , angenommen und zugelassen worden sein ; jeder der

( 52) 2 bei-
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beiden contrahirendcn Theile kann den Consuln die Residenz an den besondern Plätzen ,

wo er sie zuzulassen nicht für angemessen hält , verbieten . Die Mexikanischen

diplomatischen Agenten und Consuln sollen in den Gebieten der Hanseatischen Repu¬

bliken Lübeck , Bremen und Hamburg alle Vorrechte , Exemtioncn und Befreiungen

genießen , die den Agenten vom gleichen Range der am meisten begünstigten Nation

gestattet sind, oder künftig gestattet werden . Gleicherweise werden die diplomatischen

Agenten und Consuln der Hanseatischen Republiken Lübeck , Bremen und Hamburg

in den Mexikanischen Gebieten in genauester Reciprocität alle Vorrechte , Exemtioncn

und Befreiungen genießen , welche den Mexikanischen diplomatischen Agenten und

Consuln in den Gebieten der Hanseatischen Republiken Lübeck , Bremen und

Hamburg zugestanden sind, oder künftig zugestanden werden ,

Art . 3 .

In Betracht des beschränkten Umfanges der Gebiete der Freistaaten Lübeck ,

Bremen und Hamburg und der innigen Handels - und Schifffahrts - Verbindung ,

welche zwischen diesen Freistaaten besteht , hat man festgesetzt und verabredet , daß je¬

des , die Flagge eines derselben führende Schiff , das als ausschließliches Eigenthum

eines oder mehrerer Bürger oder Angehörigen des einen oder des andern anerkannt ist

und dessen Capitain ebenfalls Bürger oder Angehöriger des einen oder des andern ist,

für alle Gegenstände dieses Vertrags , als ein Lübeckisches, Bremisches oder Harn -

bnrgischcs Schiff gehalten und betrachtet werden soll ; und gegenseitig soll jedes

Schiff unter Mexikanischer Flagge , welches einem oder mehreren Mexikanischen Bür¬

gern oder Eingeborncn von Mexico ausschießlich gehört und dessen Capitain Bürger

oder Angehöriger von Mexico ist , in Betreff aller Verhältnisse , die Gegenstand

dieses Vertrages sind , als MepicanischeS Schiff betrachtet und gehalten werden .

Man ist ferner übereingekommen , daß jedes Mexikanische Schiff , welches mit seiner

Ladung direct nach den Häfen von Lübeck , Bremen oder Hamburg fahren wird ,

von welchem Lande es auch komme , oder successive von einem zum andern , in Betreff

derselben Verhältnisse wie ein Hanseatisches Schiff behandelt werden soll , welches mit

seiner Ladung zwischen diesen Häfen fährt .

ArL . 4 .

Man ist ferner übereingekommen , daß jedes , unter den im vorigen Artikel

festgesetzten Bedingungen scgelfertige Schiff mit einem Register , Paß oder SicherheitS -

bricfe , von der zu diesem Ende gehörig befugten Person unterzeichnet , ( deren For¬

mular die contrahirendcn Theile sich gegenseitig mittheilen werden, ) versehen sein muß ;

man wird in denselben nach den Gesetzen jedes Landes , den Namen , das Geschäft und

den Wohnort des Eigenthümers der Ladung , die Dimensionen und alle andern Eigen¬

schaften, welche die Nationalität des Schiffes erkennen lassen , anzeigen .

Art . S .

Gleicherweise ist man übereingekommen , daß es den refpectiven Consuln gestattet

sein soll , jedesmal , wenn ihnen nachgewiesen wird , daß ein Artikel in dem Tarif über

sei -
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seinen Werth angesetzt ist , Vorstellungen zu machen , so daß diese Vorstellungen in

möglichst kurzer Frist in Erwägung gezogen werden sollen , ohne daß für die Abferti¬

gung der Waaren irgend eine Verzögerung daraus erfolge .

Art . 6 .
Die Tonnen - , Leuchtthurm - , Hafen - , Lvots - und Bergungsgelder und alle

andern Localabgaben sollen in allen Häfen von Lübeck , Bremen und Hamburg

für die Mexikanischen Schiffe durchaus dieselben sein , wie diejenigen , welche in denselben

Häfen die Schiffe der am meisten begünstigten Nationen bezahlen ; ebenso sollen sie

in den Häfen von Mexico für die Lübeckischcn, Bremischen und Hamburgischen Schiffe

genau dieselben sein , wie diejenigen , welche die Schiffe der am meisten begünstigten

Nationen in denselben Häfen entrichten .

Art .
Vom heutigen Tage an und nach dieser Zeit sollen die Lübeckischen, Bremischen

UndHamburgischcn Schiffe , welche in den Häfen von Mexico ankommen oder dieselben

verlassen , und die Mexikanischen Schiffe , welche in den Häfen von Lübeck , Bremen

und Hamburg ankommen oder dieselben verlassen , keinen anderen oder höheren

Schiffsabgaben unterworfen sein , als denjenigen , welche den Schiffen der am meisten

begünstigten Nation bei ihrer Ankunft in diesen Häfen oder bei ihrem Abgänge gegen¬

wärtig auferlegt sind oder in der Folge auferlegt werden mögen .

Art . 8 .
Alle Waaren und Handclsgegcnstände , welche gesetzlich aus irgend einem Lande

in die Häfen von Merico durch Schiffe der am meisten begünstigten Nation eingeführt

werden können , sollen gleichmäßig aus irgend einem Lande durch Lübeckische, Bre¬

mische oder Hambnrgische Schiffe eingeführt werden können ; und alle Waaren und

Handclsgegcnstände , welche gesetzlich aus den Mexikanischen Häfen nach irgend einem

Lande durch Schiffe der am meisten begünstigten Nation ausgeführt werden können ,

sollen gleichfalls nach irgend einem Lande durch Lübeckische, Bremische und Ham¬

burgische Schiffe ausgeführt werden können » Und alle Waaren und Handelsgegen¬

stände , welche aus irgend einem Lande in die Häfen von Lübeck , Bremen und

Hamburg durch die Schiffe der am meisten begünstigten Nation eingeführt werden

können oder aus denselben Häfen durch die besagten Schiffe ausgeführt werden können ,

sollen gleichmäßig durch Mexikanische Schiffe eingeführt und ausgeführt werden können .

Art . S .
Alle Waaren und Handelsgegenstände , deren Einfuhr in die Häfen von Lübeck ,

Bremen und Hamburg erlaubt ist, sollen genau denselben Abgaben und denselben zur

Einfuhr erforderlichen Förmlichkeiten unterworfen sein , mögen sie durch die Schiffe

der am meisten begünstigten Nation oder durch Mexikanische Schiffe eingeführt werden ,
und es werden für alle Waaren und Handelsgcgenstände , deren Ausfuhr aus den

Häfen von Lübeck , Bremen und Hamburg erlaubt ist, dieselben Prämien , Nückzölle

(SS *) » und
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und Vortheile und dieselben znr Ausfuhr erforderlichen Förmlichkeiten bewilligt werden ,

möge die Ausfuhr durch die Schiffe der am meisten begünstigten Nation oder durch

Mexikanische Schiffe geschehen; und dieselbe Reciprocität soll in den Häfen von

Mexico in Betreff aller Waaren und Handelsgcgenstände , welche in den Schiffen der

besagten Republiken Lübeck , Bremen und Hamburg gesetzlich eingeführt oder ausgeführt

werden , beobachtet werden . Außerdem ist man übereingekommen , daß , wenn die

Mexikanische Regierung die Flagge irgend einer Nation mit der Nationalflagge in

allen Fällen auf gleichen Fuß setzt , dieselben Vortheile den Lübeckischen, Bremischen

und Hamburgischen Flaggen,bewilligt werden sollen , und eben so , daß in diesem

Falle der Mexikanischen Flagge in den besagten Hanseatischen Häfen dieselben Vorrechte

gewährt werden , welche die Nationalflagge genießt .

Art . Ä.O.

In Folge der durch diesen Traktat gegenseitig festgesetzten Schifffahrts - und

Handelsfreiheit dürfen die Staatsangehörigen der Hansestädte Lübeck , Bremen und

Hamburg mit ihren Schiffen in die Häfen , Rhedcn und Ankerplätze des Mexikanischen

Gebiets einlaufen , welche dem auswärtigen Handel geöffnet stnd,und in welche die Staats¬

angehörigen und Schiffe der am meisten begünstigten Nation einlaufen dürfen oder künftig

dürfen werden . Die Mexikanischen Staatsangehörigen und Schiffe werden dasselbe Recht in

denHäfcn , Rhedcn und Ankerplätzen der Hanseatischen Gebiete haben , die dem auswärtigen

Handel geöffnet sind, und in welche die Staatsangehörigen und Schiffe der am meisten

begünstigten Nationen einlaufen dürfen oder dürfen werden . Unter dem Rechte , in alle

Oerter , Häfen und Ankerplätze , die in dem gegenwärtigen Artikel erwähnt sind , einzu¬

laufen , ist nicht das Recht , den Handel von Hafen zu Hafen , noch das Vorrecht ,

den Küstenhandel zu betreiben , begriffen , als welche den Nationalschiffen vorbehalten

bleiben .
Art . LL.

Auch können in Folge dieser selben Schifffahrts - und Handelsfreiheit die

Staatsangehörigen eines jeden der hohen contrahirendcn Theile in dem Gebiete des

Andern unbehindert wohnen , Häuser und Speicher miethen , reisen , im Großen und

nach den Gebräuchen der respectiven Länder Handel treiben , Products und Gelder

Iransportiren , ihre Angelegenheiten selbst oder durch ihre Agenten , wie es ihnen am

besten passen wird , leiten , indem sie sich überall nach den örtlichen Gesetzen und Ver¬

ordnungen richten . . In dem Falle , daß einer der contrahirendcn Theile sich im Kriege

befinden wird , während der andere neutral bleibt , ist man übereingekommen , daß alles ,

was die kriegführende Partei mit andern Mächten zum Vortheil der neutralen Flagge

festgesetzt hat , auch als Regel zwischen Mexico und den Hansestädten dienen soll.

Um jedem Mißverständnisse in Beziehung auf das , was als Kriegs - Contrebande

angesehen werden soll , vorzubeugen , ist man übereingekommen ( jedoch ohne von dem

oben ausgesprochenen allgemeinen Grundsätze abzugehn ) , deren Bezeichnung auf folgende

Artikel einzuschränken : Kanonen , Mörser , Gewehre , Pistolen , Granaten , Zündwürste ,

Laffctten , Wchrgehenke , Pulver , Salpeter , Helme , Kugeln , Piken , Degen , Hellebarden ,

Sättel , Pferdegeschirr und alle andere zum Kriegsgebrauche verfertigten Werkzeuge .
Art .
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Art . 1S .
Obgleich nach dem Wortlaute des vorigen Artikels die Staatsangehörigen und

Unterthanen der hohen contrahirenden Theile keine Läden eröffnen , noch diese Art des

Detailhandels treiben dürfen , so erklärt doch die Mexikanische Regierung überdieß , daß

sie den Staatsangehörigen der Hansestädte , für die ganze Zeit , wo ihre Legislation
es zugiebt , die Befugniß , Läden zu eröffnen und diese Art des Detailhandels zu
betreiben , ertheilt , vorausgesetzt , daß sie sich den Bedingungen fügen , welche die örtlichen

Gesetze und Verordnungen in besagter Hinsicht den Unterthanen oder Bürgern der am

meisten begünstigten Nationen auferlegen .

Ferner ist man übereingekommen , daß wenn andern Nationen andere Vorrechte
in Betreff der Art und Weise , den Detailhandel zu betreiben , bewilligt sind oder

künftig bewilligt werden , die Hanseatischen Staatsangehörigen dieselben Vorrechte

genießen sollen . Die Hanseatischen Regierungen ihrerseits erklären , daß die Mexikanischen

Bürger und Angehörigen in Betreff des Detailhandels allen Spielraum genießen sollen ,
welchen die örtlichen Gesetze und Verordnungen den Eingebornen den am meisten be¬

günstigten Nationen gewähren , selbst in dem Falle , wo diese Nationen nicht zur
Reciprocität gehalten sind .

Art . LZ.
Ferner ist man übereingekommen , daß in keinem der Staaten der hohen

contrahirenden Theile von irgend einem persönlichen Eigenthume der Angehörigen eines

Jeden unter ihnen beziehungsweise , bei der Wcgführung desselben aus dem Gebiete

dieser Staaten ( es sei im Falle einer Vererbung dieses Eigenthums oder auf andere

Weise ) andere oder höhere Abgaben erhoben werden sollen , als diejenigen , welche in

jedem Staate von demselben Eigenthume zu zahlen sind oder sein werden , wenn . es

durch einen Angehörigen dieses Staates weggeführt wird .

Art . g -Z .
Die Bewohner der besagten Länder sollen beziehungsweise auf dem Gebiete des

Andern einen beständigen und vollständigen Schutz für ihre Personen und ihr Eigenthum

finden ; sie sollen freien und leichten Zugang zu den Gerichtshöfen , Behufs der Ver¬

folgung oder Vertretung ihrer Rechte haben ; es soll ihnen freistehen , sich unter allen

Umständen der Advocaten , Anwalde oder Agenten aller Art , die sie für angemessen

erachten werden , zu bedienen ; kurz , sie sollen in dieser Hinsicht dieselben Rechte und

Vorrechte genießen , die den Eingebornen gestattet sind.

Art . LS.
In Allem , was die Hafenpolizei , die Beladung und Ausladung der Schiffe ,

die Sicherheit der Waaren , Güter und Effecten betrifft , werden die Bewohner der

besagten Länder beziehungsweise den Gesetzen und Bestimmungen des Gebietes , in wel¬

chem sie wohnen , unterworfen sein . Jedoch werden sie von allen gezwungenen Militär¬

diensten , es sei zu Lande oder zu Wasser , befreit sein und insbesonders keiner ge¬

zwungenen Anleihe unterworfen werden ; ihr Eigenthum soll überdies keinen andern

Lasten , Requisitionen oder Abgaben unterworfen sein , als denjenigen , welche die Ein -

qebornen entrichten ,
(53) - Art .
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Art . 1« .

Behufs der vollständigen Sicherheit des Handels zwischen den Staatsangehörigen
der hohen contrahirenden Theile ist man übereingekommen, daß, wenn jemals unglück¬
licherweise eine Unterbrechung der freundschaftlichen Verhältnisse und ein Bruch zwischen
den hohen contrahirenden Theilen Statt fände , man den Handeltreibenden , welche
an der Küste restdiren , sechs Monate , und ein ganzes Jahr denen , welche sich
im Innern befinden , bewilligen wird , um ihre Angelegenheiten zu ordnen und

über ihr Eigenthum zu verfügen ; auch ist festgestellt , daß man ihnen ein Sicher¬

heitsgeleit geben wird, damit sie sich in denjenigen Häfen, wo es ihnen belieben wird,
einschiffen können . Alle diejenigen , welche in den gegenseitigen Gebieten der hohen
contrahirenden Theile in der Betreibung irgend eines Handels oder einer besondern
Beschäftigung ansässig sind , werden das Recht haben , dort zu bleiben und in den

besagten Ländern ihren Handel oder ihre Beschäftigung fortzusetzen, ohne daß sie irgend
ein Hinderniß in dem vollkommenen Genusse ihrer Freiheit und ihres Eigenthums zu
erleiden haben, so lange sie sich friedlich betragen und die Gesetze nicht verletzen , und

ihre Güter und Effecten, von welcher Art sie sein mögen , sollen weder der Beschlag¬
nahme noch irgend einer Last oder Abgabe unterworfen sein , außer solchen , welche
man auf die, den eingebornen Bürgern der betreffenden Gebiete, in welchen die besagten
Staatsangehörigen wohnen , gehörigen Güter und Effecten legen wird ; gleicherweise
sollen weder die Schulden der Privatpersonen, noch öffentliche Fonds , noch Aktien von
Gesellschaften jemals confiscirt oder mit Beschlag belegt werden.

Art . LL.
Ferner ist festgesetzt und verabredet worden , daß , welche Vorrechte oder Be¬

freiungen auch der am meisten begünstigten Nation in Handels - und Schifffahrts¬
angelegenheiten gewährt sein mögen oder künftig gewährt werden , dieselben Vorrechte
und Befreiungen als den Staatsangehörigen der hohen contrahirenden Theile und ihren
Besitzthümern ertheilt angesehen werden sollen, so jedoch daß überall dabei die Bedin¬
gungen der Reciprocität, welche sie voraussetzen, erfüllt werden.

Art . L8 .
Die Staatsangehörigen der Hanseatischen Republiken Lübeck , Bremen und

Hamburg , welche sich in den Vereinigten Staaten von Mexico aufhalten, genießen
für ihre Wohnungen , für ihre Personen und für ihre Güter den Schutz der Regierung,
und indem sie in dem Besitze , in welchem sie sind , verbleiben , sollen sie auf keine
Weise wegen ihrer Religion beunruhigt , angefochten oder gestört werden, vorausgesetzt,
daß sie derjenigen des Landes , in welchem sie wohnen , so wie dessen Verfassung,
Gesetzen , Gebräuchen und Sitten Achtung bezeugen. Das ihnen schon bewilligte Vor,
recht, an den dazu bestimmten Oertern die in dem Gebiete der Mexikanischen Staaten
gestorbenen Staatsangehörigen der Hanseatischen Republiken Lübeck , Bremen und
Hamburg zu begraben , werden sie ferner vollständig ausüben , und sollen weder
die Leichenbegängnisse noch die Gräber der Verstorbenen unter irgend einem Verwände
beunruhigt werden. Die Staatsangehörigen von Mexico sollen in den Gebieten der
besagten Hanseatischen Republiken denselben Schutz genießen, und man wird ihnen die

freie
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freie Ausübung ihrer Religion , sei es öffentlich oder privatim , in ihren Wohnungen
oder in den Kirchen und den zum Gottesdienste bestimmten Orten , erlauben .

Art . IN .
Die hohen contrahirenden Theile behalten sich das Recht vor , Zusatzbestimmun -

gen zu treffen , um die Handelsvcrhältnisse ihrer gegenseitigen Bürger , ihrer Staaten

und Gebiete nach dem Grundsätze gegenseitiger oder gleichgeltender Vortheile , je nach

der Beschaffenheit der Fälle , zu erleichtern , oder selbst über das hinaus , was in

dem gegenwärtigen Vertrage enthalten ist , auszudehnen ; und um nach dem Abschlüsse

irgend eines oder mehrerer Artikel zwischen den besagten hohen contrahirenden Theilen

diese Bestimmungen in Kraft treten zu lassen , ist man übereingekommen , daß der

oder die Artikel , welche auf diese Weise in Zukunft geschloffen werden mögen , als ein

Theil des gegenwärtigen Vertrages angesehen werden sollen .

Art . MG .
Gegenwärtiger Vertrag soll vom heutigen Tage an gerechnet auf zwölf Jahre

gültig sein . Nach Verlauf dieses Zeitraums und bis zum Ablaufe von zwölf Mo¬

naten , nachdem die Regierung der Vereinigten Staaten von Mexico einer Seits ,

und eine oder die andere der Regierungen der Hanseatischen Republiken Lübeck ,

Bremen und Hamburg anderer Seits ihre Absicht erklärt haben , ihn nicht fort¬

dauern zu lassen , behält sich jeder der hohen contrahirenden Theile das Recht vor ,

dem andern die diesfällige Erklärung beim Ablauf der oben erwähnten zwölf Jahre zu

geben ; und es ist festgesetzt , daß nach Ablauf von zwölf Monaten , nachdem die

Erklärung eines der hohen contrahirenden Theile bei dem andern eingegangen ,

dieser Vertrag und alle darin enthaltenen Bestimmungen aufhören sollen , für den¬

jenigen dieser Staaten , welcher diese Erklärung geben oder erhalten wird , bindend zu

sein , wohlverstanden , daß dies die Fortdauer der guten Freundschaft und des guten

Einvernehmens , welche bis dahin bestanden haben , und welche bis zum Fall eines

Krieges ( was Gott verhüten möge ) dauern sollen , nicht verhindert . Dabei ist zu

verstehen und verabredet , daß , wenn eine oder mehrere der besagten Hanseatischen

Republiken nach Ablauf der zwölf Jahre eine Kündigung dieses Vertrags geben oder

empfangen , der erwähnte Vertrag dennoch für die andern Freistaaten oder den andern

Freistaat , welche solche Erklärung weder abgegeben noch empfangen haben , in voller

Kraft und Wirksamkeit bleiben solle .

Art . 21 .
Gegenwärtiger Traktat soll ratificirt werden und die Ratifikationen sollen zu London

in dem Zeiträume von 8 Monaten oder wenn möglich noch früher ausgewechselt werden .

Zur Beglaubigung dessen haben die Bevollmächtigten ihn unterzeichnet , »und

ihre Siegel beigedrückt .

So geschehen zu London am siebenten des Monats April , im Jahr des

Heils Eintausend Achthundert und Zwei und Dreißig .

( unter, ; . :) «1 . ( unter ; . :) M . D . Äe

<L . 8 .) <L . 8 .)

( 53 *) - Ueber -
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Uebcrseßung.

Erklärung
- er Bevollmächtigte « - er Hansestädte

und

der Vereinigten Stemten von Mexieo .

§ ) a die Bevollmächtigten der Hansestädte und der Vereinigten Mexikanischen
Staaten , als Unterzeichner des Freundschafts, , Handels - Und Schifffahrtö - Vertrages
zwischen diesen Republiken , welcher das heutige Datum trägt , gleichmäßig jedem

fernern Grunde znm Mißverständniß oder zu verkehrter Auslegung in Beziehung auf
den Geist und den Buchstaben der Artikel 3 und 5 des besagten Traktats zuvorzu¬
kommen wünschen , ( wiewohl sie nicht glauben , daß solches stattfinden könne,

'
) so

haben sie nichts destoweNiger verabredet , zu erklären , wie solches durch gegenwärtiges
Protokoll geschieht :

1) Daß der Inhalt des Artikel 3 , welcher die Bedingungen der Rationalität
der respectivcn Schiffe festsetzt, das unbestreitbare Recht , welches jeder contrahirende
Theil besitzt und sich vorbehält , in der Folge, wenn es ihm beliebt , die Bedingungen
der Nationalität seiner eignen Kauffahrthei - Schiffe abzuändern oder zu modificircn,
unangetastet läßt.

8) Daß der Artikel 5 den Hanseatischen und Mexikanischen Consuln gegen¬
seitig weder andere noch größere Rechte, Vorrechte oder Befreiungen ertheilt , als
diejenigen , welche in denselben Staaten den Confuln der am meisten begünstigten
Nationen gewährt sind oder künftig gewährt werden. Und

3) daß - wiewohl die Reklamationen dieser Consuln nach dem besagten
Artikel 5 in möglichst kurzer Frist in Erwägung gezogen werden sollen , es daraus
doch nicht folge , daß die contrahirenden Theile die bereits bestehende ökonomische oder
gerichtliche Ordnung Behufs der Cognition der Handels - Angelegenheiten verändern
oder verletzen sollen .

Zur Beglaubigung haben die Bevollmächtigten Gegenwärtiges unterzeichnet und
mit ihren Siegeln versehen , zu London am siebenten des Monats April im Jahr
des Heils Eintausend Achthundert und Zwei und Dreißig.

(unterz. :) ^ ( unterz . :) L . «ke
> <L . -8 .)

Anlage 6.
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Anlage « .
zum Antrage des Senats .

Bericht der Mlitair - Deputation ,
d i e

Ansführung des Bundcsbeschlnsses
vom 24 . Zuni d. Z .

betreffend .

O
«̂ m Convente vom 23 . Juli d. I . ist der Militair - Deputation aufgetragen:

über die Ausführung des vom Senate der Bürgerschaft seinem
Hauptinhalte nach mitgetheilten Bundesbeschlusses vom 21. Juni
d. J >, welcher mancherlei ergänzende Vorschriften in Betreff der
Bundes - Kriegs - Verfassung zum Gegenstände hat , Vorschläge zu
berathen und darüber zu berichten.

Die Militair - Deputation hat sich sorgfältig mit den Vorschriften dieses Be¬

schlusses des Deutschen Bundes bekannt gemacht, und hat daraus entnehmen zu dürfen
geglaubt, daß , wenn gleich die Befolgung derselben sich nicht vermeiden läßt , sondern
wir dem neuen Bundesgesetze , wie sehr auch die militairischen Verpflichtungen der
Staaten dadurch vergrößert werden , pflichtmäßig vollständige Folge zu leisten haben,
sich dennoch die bei uns neuerdings getroffenen Einrichtungen wohl damit werden in

Einklang bringen lassen, ohne dieselben wesentlich verändern zu müssen.

In dieser Hinsicht hofft sie , daß die Annahme folgender Vorschläge dazu aus¬

reichen werden :

1) Der Bundesbeschluß verlangt , daß außer der Erfatzmannschaft auch die

Reserve zum Belaufe von Einem Drittheil des Contingents in Bereitschaft gehalten
werde und aus Leuten bestehe, die ihre militairische Ausbildung erhalten haben .

Um dieses zu erstreben , ist daher zunächst nur erforderlich , daß die Militair-

Deputation ermächtigt werde, außer der schon beschlossenen Einberufung der zur etwanigen

Ergänzung und Vollzählighaltung des Contingents nöthigen Erfatzmannschaft auch die

weiter für die vorgeschriebene Reserve bestimmte Anzahl von Wehrpflichtigen einzu¬
berufen , um die militairische Ausbildung zu erhalten und zu dem Ende an den anzu¬
ordnenden Waffenübungen Theil zu nehmen.

(54) 2) Es
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2 ) Es stellt sich als nothwendig dar , daß die gesammtc , aus den Wehr¬

pflichtigen der Ersatzmannschaft und der Reserve zusammen kommende Anzahl eine

gehörige militairischc Formation erhalte , weil ein solcher Haufen , der nicht die nöthige

militairische Einthcilung und Gliederung bekommen hat , nicht eingeübt werden kann .

Daher empfiehlt es sich , daraus eine besondere Reserve - Compagnie

zu bilden , welche nach Art des ehemaligen vierten Bataillons der Bürgcrwchr für sich

bestehen bleibt , und würden nur für die Ucbnngszeit die schon im Contingcnte als

Cadrcs der Reserve enthaltenen Unteroffiziere und Spiellcute dabei zu benutzen sein.

Solchergestalt würde der Beschluß vom 2 . April möglichst aufrecht erhalten , daß die

einberufenen Wehrpflichtigen im Frieden noch vom geworbenen Stamme abgesondert

bleiben und besonders für sich eingeübt werden sollen .

Das vierte Bataillon der Bürgcrwchr selbst wieder herzustellen , kann , wenn

es sich auch in irgend einer Form mit dem Contingcnte in Verbindung bringen ließe ,

die Last der Wehrpflicht nicht erleichtern , sondern nur erschweren , weil dann alle junge

Leute dieses Alters demselben bcitrcten und ihre Zeit zu der militairischc « Ausbildung

hergeben müßten , dennoch eine Auöloosung oder Zurückhalten der durch das Loos

zunächst an der Reihe Stehenden sich gar nicht vermeiden ließe u . s. w . , der viel

größeren Kosten für die Staatskasse nicht einmal zu gedenken . — Durch die vor¬

geschlagene Bildung einer Reserve - Compagnie aus den Wehrpflichtigen der Ersatzmann¬

schaft und der Reserve wird aber auf einfachere Weise ganz das Nämliche erreicht .

3J Es ist aber zugleich nothwendig , daß für diese besondere Compagnie die

nöthigen Offiziere angestellt werden , weil das vorhandene Offiziercorps nicht stark

genug ist, dieselben zur Ausbildung der Reserve -Compagnie neben ihrem übrigen Dienste

abgeben zu können . Die Deputation muß daher empfehlen , noch einen Hauptmann

und zwei Lieutenants anzusetzen , wobei jedoch die Gestaltung des Bundesbcschlusses ,

daß die Hälfte der Offiziere der Reserve im Frieden aus solchen bestehen könne , die

verabschiedet aber noch diensttauglich sind , berücksichtigt werden könnte . Es ist deßhalb

die Meinung , daß ein sonst doch ehestens zu pcnsionirendcr Offizier Chef dieser

Compagnie und die Zahl der Lieutenants bei jeder der beiden Stammcompagnicn

zwar um Einen vermehrt , von ihnen insgesammt aber während der Ucbungszcit der

Reserve -Compagnie zwei dahin abgehen werden .

4 ) Nach der auf dem Convcntsbcschlufsc vom 2 . April d. I . gegründeten

Verordnung vom 5 . desselben Monats , soll die Dienstzeit vom 1 . Januar des ersten

bis zum letzten December des dritten Dicnstjahrcs dauern . Jener erstere Zeitpunkt

zeigt sich aber für die ganze Einrichtung in Betreff der Einberufung und Ausbildung

der Wehrpflichtigen nicht angemessen .

Wenn die Verpflichtung derselben mit dem 1 . April anhübe und bis zum
31 . März des Jahres , womit das dritte Dicnstjahr abläuft , dauerte , so könnten die

ersten drei Monate des Jahres noch vorher zur Einzcichnuug , Ausloosung , Unter¬

suchung der Dicnstfähigkcit und dergleichen Vorbereitungen benutzt werden , die eigent¬
liche
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lichc Einberufung aber immer erst im Anfange Aprils erfolgen und die jungen Leute

nach drei Jahren zu derselben Zeit wieder entlassen werden , welches auch mit der vom

Bunde vorgeschriebenen Ausbildungszeit besser zusammen passen würde . — Für die

jungen Leute würde aber eine Erleichterung dadurch erreicht werden , weil sie, so lange

cS Frieden bleibt , schon im dritten Jahre nach beendigter Uebungszeit im Herbst beur¬

laubt werden könnten und dann gar nicht wieder einzutreten brauchten , ihre Verpflich¬

tung also nur für den Fall eines ausbrechenden Krieges fortbestände .

Deshalb schlägt die Deputation die abändernde Bestimmung vor , daß die

Dienstzeit erst mit dem 1 . April desjenigen Jahres , worin die jungen Leute ihr

30stcö Jahr vollenden , anheben und bis zum 31 . März des Jahres , worin sie ihr

33stcs Jahr vollenden , dauern solle .

5 ) Der Bundcsbeschluß enthält über die militairischc Ausbildung ,

welche die Mannschaften im Allgemeinen erhalten sollen , und über die etwa darauf zu

verwendende Zeit verschiedene Vorschriften , welche allerdings zu beachten sein werden .

Indessen wird deshalb , nach der Meinung der Deputation keine besondere Einrichtung

zu beschließen sein , weil die Bestimmung des H . 9 der Verordnung vom 5 . April

d . I . , wornach die Waffcnübuugen für die junge Mannschaft so wenig störend für

ihre bürgerlichen Geschäfte angeordnet werden sollen , als es mit dem Zwecke der

Uebungen verträglich ist , immerhin bestehen bleiben kann , jedoch bei der Beurtheilung

des mit dem Zwecke , der militairischen Ausbildung nämlich . Verträglichen , die Bundes -

gesetzlichcn Anordnungen nothwendig von der Militair - Deputation zu berücksichtigen

sein werden .

Die Militair -Deputation würde nur zugleich der Ermächtigung bedürfen , auch

für die Ausbildung der der Cavallerie zuzurechnenden Reservemannschaft analoge Ein¬

richtungen , wie hinsichtlich der Infanterie vorgeschlagen ist, zu treffen .

6 ) Wenn endlich der Bundesbeschluß vorschreibt , daß das Material der

Rüstungen für den complctcn Stand des auf den Kriegsfuß berechneten Contingents

auch in Friedenszeiten in gehöriger Anzahl und Eigenschaft , hinsichtlich alles zur Bewaff¬

nung , Bekleidung , Equipirung und Feldausrüstung jeder Art Erforderlichen , vollständig

vorhanden sein müsse, und ganz ausdrücklich diese nämliche Vollständigkeit des Materials

auch für die Reserve erfordert , so scheint es der Deputation unerläßlich , diesem

Folge zu leisten . Sie hat sich auch bereits bemüht , vieles darin vorzubereiten , und wenn

gleich die verlangte Vollständigkeit noch nicht hat erreicht werden können , so scheint es

doch nothwendig , auf die Erstrebung derselben fernerhin möglichst Bedacht zu nehmen .

Sie muß daher darauf antragen , ihr die Vollmacht zu geben , so überhaupt als

insbesondere auch für die Reserve diese Ausrüstungen anzuschaffen .

Sie ist zwar noch zur Zeit nicht im Stande , vollständige Anschläge darüber

vorzulegen , jedoch hofft sie mit dem bereits im Anfange dieses Jahres dafür ausge¬

setzten außerordentlichen Fond in diesem Jahre auszukommen , und wird sie , wenn

dieses nicht der Fall sein sollte , genaueren Bericht darüber zu erstatten nicht verfehlen ,

( 54 jeden -
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jedenfalls aber im Stande sein , zum Budget des nächsten Jahres über alle Erforder¬

nisse nachträglich specielle Berechnungen ordnungsmäßig einzubringen .

Die Deputation , welche sich der Hoffnung überläßt , daß auf diese einfache

Weise mit freilich nicht ganz zu vermeidenden , aber doch möglichst ermäßigten weiteren

Anstrengungen dem Bundesbeschlusse ausreichende Genüge geleistet werden könne,
empfiehlt schließlich, sie recht bald in den Stand zu setzen, darnach die ferneren An¬

ordnungen zu treffen und die ihr aufgetragene neue Organisation unsers Militair -

wesens zu vollenden .
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